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Ausgangssituation

• Umsetzung von E-Government-Anwendungen ist leitende 
Vision der öffentlichen Verwaltung, um Bürger, Unternehmen 
und verschiedene Behörden durch IKT zu vernetzen 

• Bessere Servicebereitstellung zur Modernisierung der 
öffentlichen Verwaltung

• Schaffung von auf Bürger und Unternehmen ausgerichtete, 
behördenübergreifenden Prozessen
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Herausforderung

Erkennung der Heterogenität und des komplexen Regelwerkes, das 
diesen Prozessen zugrunde liegt und Abbildung in IT-Verfahren
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Heterogenität von 
Verwaltungsprozessen

Problemstellung Transorganisationale Prozesse

•Dezentralisierung der 
Verwaltung durch 
Reformprogramme

•mehr Abteilungen, Ämter und 
externe Beteiligte

•verschiedene 
Hierarchieebenen

•Probleme im Management von 
Verwaltungsprozessen

•Interoperabilitätsproblem

•Reduzierung von 
administrativen Hürden, 
„weichere“ Formen

•Vernetzung von 
Stakeholdern

•Schaffung von 
Geschäftswerten

•Schaffung von Vertrauen, 
Kundenorientierung

•verbesserter Service
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Koordination von Prozessen
am Beispiel von KIAB ...

• Kontrolle Illegaler ArbeitnehmerBeschäftigung

• Einheit wurde 2002 in den Finanzämtern eingerichtet

• Zur nachhaltigen Sicherung des österreichischen Finanz- und 
Wirtschaftraumes, müssen effiziente Methoden zur 
Reduzierung von Betrugsfällen entwickelt werden  

• Maßnahmen in diesem Zusammenhang sind die Aufdeckung, 
Verfolgung und Eindämmung von Schwarzarbeit und 
Sozialbetrug  

• Bei der operativen Tätigkeit der KIAB ist die Zusammenarbeit 
mit anderen Behörden gesetzlich vorgeschrieben
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... Koordination von Prozessen
am Beispiel von KIAB

• Kontrollhandlungen lösen Beginn und Koordination von 
Verwaltungsprozessen aus

• Heterogenität der Prüfungshandlungen und Ergebnisse Č
Heterogenität der Prozessketten

• IT-Unterstützung KIAB-Online entlastet operative KIAB-
Teams

• Zurückdrängung von Doppelarbeit

Ą z.B. das wiederholte Kopieren von Beweisen und die Führung von Papierakten 
entfallen vollständig 

• E-Government Anwendung KIAB-Online vereinheitlicht Ziele 
der behördenübergreifenden Zusammenarbeit
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Operative Tätigkeit
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E-Government Potentiale

Bewältigung der aktuellen Herausforderungen

• Wirtschaftlichkeit von E-Government Anwendungen

• Einführung eines föderalistischen Datenmodelles

• Stärkerer Fokus auf transorganisationale und transnationale 
Verwaltungsprozesse

• Schaffung von IT-Lösungen, bei denen privater und 
öffentlicher Sektor interagieren

• Schaffung von Interoperabilität auf semantischer, 
technischer, organisatorischer und rechtlicher Ebene

Č E-Procurement als möglicher Lösungsansatz 
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Die Vision eines föderalistischen 
Datenmodells

• Heterogenität aufgrund von stark föderalen Strukturen, z.B. 
in Österreich, Deutschland, Schweiz

• Entstehen von organisatorischen und technischen Probleme, 
da Daten oft mehrfach erfasst und zur Verfügung gestellt 
werden

• Entwicklung eines föderalen Datenmodelles für Gesamtstaat 
zur Zurückdrängung der Mehrfacherfassung von Bürger- und 
Unternehmensdaten

• Schaffung von Interoperabilität auf semantischer, 
technischer, organisatorischer und rechtlicher Ebene
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Heterogenität der föderalen Struktur

* Sozial-, Pensionsversicherung etc.

Bundesstaat

Länder bzw. Kantone

Bürger und Unternehmen

Gemeinden

Staatliche 
Selbstverwaltungsträger*

Dienstleistungen
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Mögliche Lösungsansätze

ĄPolitische Strukturen im föderalen Prinzip auf 
Verwaltungsebene so zu organisieren, dass 
Effizienzsteigerung und Vermeidung von Doppelarbeiten für 
Bürger und Wirtschaft erreicht werden kann

ĄVermeidung von Pflichten zur mehrfachen Bekanntgabe von 
Daten und die sich daraus ergebende mehrfache 
Datenhaltung

ĄBündel an organisatorischen und technischen Maßnahmen 
erforderlich

ĄBegleitung der Verwaltungskooperationen auf 
organisatorischer Ebene durch technische Maßnahmen
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Definition

Ein grobgranulares föderales Datenmodell ist ein Datenmodell, 
das Verwaltungsdaten enthält.

Bundesweit können alle öffentlichen Verwaltungen und andere 
oben angeführte föderale Einrichtungen darauf zugreifen, um 
Verfahren und die Leistungserstellung bzw. die Erbringung von 
Leistungen zu vereinfachen und zu beschleunigen.
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Entstehen von drei zentralen Fragen

ÁWer erhebt die Daten erstmalig? 

ÁWer speichert was?

ÁWer bezieht welche Daten von wem? 

1.

2.

3.
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Herausforderung

• Ohne Veränderung der Kompetenztatbestände sind 
Verwaltungskooperationen auf Basis dieses Datenmodelles 
notwendig, die den Behörden Zugriff auf die für ihre 
Aufgabenerfüllung benötigten Daten ermöglichen

• Entwicklung von Datenaustauschszenarien, die diese Daten 
den jeweiligen Behörden zugänglich machen

• Mehrfach Verwendung von Daten, jedoch nicht mehrfach 
Erfassung

• Bereitstellung aktueller Daten innerhalb der Verwaltung und 
zugrunde Legung zur Verwaltungstätigkeit
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Vorteile

Ą signifikanter Entlastungseffekt für Bürger und Wirtschaft

Ą Erhöhung der Wirtschaftlichkeit des Gesamtsystems 
Österreich bzw. Europas

Ą Stärkung des Wirtschaftsstandortes und Erhöhung der 
Wettbewerbsfähigkeit
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